VEREINBARUNG

Zwischen der..................................................................

und

der Stadt XY als Träger dieser Kindertagesstätte

wird folgende Vereinbarung zur Einsparung von Energie und Wasser getroffen

Energie-Einspar-Beteiligungsprojekt

für städtische Kindertagesstätten

(Fifty-fifty)

I. Idee und Ziel des Projektes

Die Stadt XY hat sich verpflichtet, bis zum Jahr 2010  50% ihrer bisherigen CO2 –Emissionen einzusparen. Dieses hochgesteckte Ziel kann nur erreicht werden, wenn alle Potentiale des Energiesparens genutzt werden. Einerseits müssen alle technischen Möglichkeiten ausgeschöpft werden, um Ressourcen zu sparen sowie Energie effizient herzustellen und zu nutzen, andererseits kann das Problem der Verschwendung nur dadurch gelöst werden, indem wir Menschen unser Verhalten ändern und bewußter mit Energie umgehen. 

Auch in städtischen Kindertagesstätten bestehen erhebliche Energieeinsparpotentiale, die allein durch geänderters Nutzerverhalten ausgeschöpft werden können. Hierzu sind die Nutzer zu energiebewußtem Handeln anzuhalten. Aufrufe zu energieeinsparendem Verhalten müssen, um dauerhaft wirksam zu sein, mit persönlicher Betreuung unterstützt werden. In Kindertagesstätten, wo das Verhalten einer Vielzahl von Nutzern entscheidend ist, muß der Effekt einer Belohnung bzw. eines Vorteiles hinzukommen. 

Bei dem Energie-Einspar-Projekt für städtische Kindertagesstätten handelt es sich um ein Prämiensystem, das die Nutzer an den durch nicht benötigte Energie (Strom/Heizungsenergie) und den Wasserminderverbrauch erzielten Einsparungen beteiligt und so Verhaltensänderungen unmittelbar honoriert. 

II. Laufzeit

Die Laufzeit des Projektes ist zunächst auf drei Jahre begrenzt. Danach wird entschieden, ob das Projekt ggf. weitergeführt wird. 

III. Teilnahmeberechtigung

Am Projekt können grundsätzlich alle städtischen Kindertagesstätten teilnehmen, sofern sie folgende Voraussetzungen erfüllen:

· Beschluß des ErzieherInnenteams, sich am Energie-Einspar-Projekt für städtische Kindertagesstätten zu beteiligen.

· Bereitschaft des Teams, die Ziele in die Arbeit mit den Kindern einfließen zu lassen und bei Projektwochen, Veranstaltungen und Vermietungen konsequent zu verfolgen.

· Benennung eines Ansprechpartners durch die Kindertagesstätte.

· Einrichtung einer sogenannten Gruppe „Energiemanagement“ seitens der Kindertagesstätte. Diese beschäftigt sich mit der Einsparung von Strom und Heizenergie und der Verringerung des Wasserverbrauchs. In dieser Gruppe sollen Erzieher/innen, der Hausmeister, ggf. Erziehungsberechtigte und das Reinigungspersonal mitwirken. Die Gruppe verpflichtet sich, ihre Maßnahmen zu protokollieren.

· Teilnahme der Kindertagesstätte an einem regelmäßigen Austausch mit den anderen am Projekt teilnehmenden Kindergärten und Kindertagesstätten.

· Einbindung des Hausmeisters der Kindertagesstätte.

IV. Unterstützung seitens der Stadt 

Zu folgendem verpflichtet sich die Stadt:

· Gründung einer regelmäßig tagenden Steuerungsgruppe, bestehend aus Vertretern des Hochbauamtes, des Stadtplanungsamtes und des Jugendamtes.

· Organisation eines regelmäßigen Erfahrungsaustausches der teilnehmenden Kindergärten und Kindertagesstätten untereinander im Beisein eines Vertreters des Jugendamtes.

· Unterstützung der Kindertagesstätte durch das Hochbauamt der Stadt XY bzw. durch externe Fachleute, wie z. B. Mitarbeiter der Klimaschutz- und Energieagentur Baden-Württemberg (Begehung der Kindertagesstätte mit Identifikation von Einsparmaßnahmen). 

· Zur Verfügung stellen von Informationsmaterialien.

· Erst-Ausstattung der Kindertagesstätte mit einem Projektordner zum Thema Energie- und Wassersparen.

· Ermittlung der jährlichen Energie- und Wasserverbräuche. Diese werden von verzerrenden und nicht dem Einfluß der Nutzer unterliegenden Einflüssen (Witterung, Nutzungsänderungen, intensive Maßnahmen an Gebäuden und Techniken) bereinigt und so die erzielten Energie- und Kosteneinsparungen ermittelt.

· Die Stadt verpflichtet sich, mit schrittweisen baulichen Maßnahmen an den Kindertagesstätten zur Energieeinsparung beizutragen.  

V. Bemessungsgrundlage und Bewertung

Für jede Kindertagestätte wird auf der Grundlage des Energie- und Wasserverbrauchs der Jahre 2002, 2003 und 2004 der Basisverbrauchswert für Strom, Wärme und Wasser ermittelt. Dieser mittlere Heizenergie-, Strom und Wasserverbrauch gilt als Grundlage für die Bemessung der Einsparungen. Davon ausgehend werden die Summen der ersparten Kosten in den einzelnen Bereichen auf der Basis der jeweils aktuellen Preise ermittelt. Der Heizenergieverbrauch wird hinsichtlich der Witterung bereinigt.  

VI. Verwendung der Prämien

Die eingesparten Gelder werden wie folgt verwendet:

· Ein Anteil von 50% der nachgewiesenen Einsparungen verbleibt bei der Kindertagesstätte zur freien Verfügung und wird diesem nach Feststellung des Ergebnisses jährlich ausbezahlt.

· Ein zweiter Anteil von 50% verbleibt bei der Stadt und wird zweckgebunden für energiesparende Maßnahmen an Kindertagesstätten verwendet. Die Stadt verpflichtet sich, dem Hausmeister 5% der nachgewiesenen Einsparungen für Sachleistungen (z.B. für die Beschaffung von Werkzeug) zur Verfügung zu stellen. 

VII. Sonstiges

Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der oben genannten Prämien besteht nicht. 

                                                                                   XY, den.........................

.............................................                                      .............................................

(Leitung der Kindertagesstätte) 



  (Stadt XY)

